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Die Milititrreoolle in Koastantimvel.
Als irn Frühjahr 1909 der alte Sultan sich

wieder in den Besitz der Macht bringen wollte,'
ließ der damalige General ^Mahmud Schevket Pascha
seine Truppen nach Stambul marschieren , und eine
Militärdiltatur erzwang die Gefangenschaft Abdul
Hamids . Damals , wie schon bei der ersten Er¬
hebung , galt der Major Enver Bei , der türkische
Milihärattachee in Berlin , als Seele und Hirn der
Neformbewegung , ein Mann , nicht nur mit straffer
militärischer Schulung und Entschlossenheit, sondern
auch mit nationalem Enthusiasmus und der sug¬
gestiven Kraft des Volkssührers - Seitdem gehören
beide Männer zusammen in dieser merkwürdigen
Mischung von militärischer Sicherheit und ge-
heimbündlerischer Konspiration , beide , wenn man
so will , jetzt erfahrene Techniker der Militärrevolu-
tion , jedoch Männer , die nicht von persönlichem
Ehrgeiz getrieben werden , sondern sich den staat¬
lichen Notwendigkeiten zur Verfügung stellen.

Aber — waren sie sich der Konsequenzen klar,
die sie mit dem gestrigen Putsch eingeleitet ha¬
ben ? Handelt es sich nur um eine rücksichtslose
Parteitat , die den verhaßten Kiamil Pascha für
seine Behandlung der Jungtürken , strafen wollte,
oder glauben die neuen Männer soviel politisches
Gewicht auf sich sammeln zu können, daß sie
nicht nur vor der Bevölkerung Konstantinopels als
heroische Vorbilder der patriotischen Empfindung
erscheinen, sondern auch gegenüber den Balkanstaa¬
ten und Großmächten die Führung der türkischen
Politik behalten ? Auch wer der Türkei freund¬
lich gesonnen ist , hat in diesem Sommer so
schmerzliche und befremdende Parteikämpfe wäh¬
rend der Zeit größter staatlicher Not erlebt , daß
eine Unsicherheit des Urteils bestehen mußte , wie
wert es sich bei diesem Schaukeln der inneren
Machtverhältnisse nur um den intimen , unpatrio¬
tischen Kampf von Personen , Cliquen , Logen, Bün¬
den handele , oder ob srcy aus dieser Unsicherheit
langsam doch eine Neuorientierung der politischen
Gesinnung heraus entwickle.

Enver Bei ist heute der türkische National¬
held . Obwohl während des türkisch -italienischen!
Kriegs von der „Agenzia Stefani " mindestens
fünfmal totgemeldet , hat er in der Cyrenaika er¬
folgreich gekämpft und sich unmutig dem Frie¬
densschluß von Ouchh gebeugt . Dann aber eilte
er sofort nach Konstantinopel zurück , freilich ohne
selbst mehr ins Gefecht zu kommen ; inzwischen
war Waffenstillstand eingetveten . Es wurde ihm
aber ein Korps an der Tfchataldschalinie über¬
geben . Vielleicht ist eben dies , daß er die Schrek-
ken dieses furchtbaren Krieges und die Massen-
slücht der türkischen Soldaten , das Versagen der
Fouragierung noch nicht miterlebt , der Grund , daß
er frischer, enthusiastischer, unverbrauchter , erfolg¬
reicher an das Gebot der militärischen Ehre appel-
ttvren kann , als alle jene , denen Glaube und Zu¬
versicht durch die Niederlagen zermürbt wurden.

Was werden die politischen Folgen sein ? Man
wird sie vorsichtig abschätzen , denn jeder Tag kann
Ueberraschungen bringen , und auch der stärkste pa¬
triotische Elan schafft kein Geld in die leeren
Staatskassen . Das ist das so Zweifelhafte , ob die
neuen Männer ein deutliches Bild ihrer Ziele ha¬
ben . Talaat erklärt : auch die Jungtürken wollen
den Frieden , aber sie wollen Adrianopel nicht
preisgeben . Niemand , der diese Empfindung nicht
innerlich völlig begreift ! Denn die Friedensbe¬
dingungen , die die Mächte empfehlen , sind ja brül¬
lend genug und ein Hohn auf die diplomatischen
Herbstgespräche des westlichen Europas . Aber was
wird kommen ? Die Jungtürken werden , wenn sie
das türkische Volk an sich fesseln wollen , wieder
zur Waffe greisen müssen ; denn das werden sie
wohl selbst kaum glauben , daß ihre durch Gewalt
erzwungene Stellung etwa bei der Neuaufnahme
der Friedensverhandlungen gegenüber den Mächten
oder den Balkanstaaten aussichtsreicher , besser , ein¬
drucksvoller sei, als die des gestürzten Kabinetts;
keineswegs .

-

Wir werden damit rechnen müssen , daß , falls
Enver Beis Handstreich mehr war als ein Par¬
teimanöver , und das darf man glauben , falls die
jungtürkische Herrschaft sich nur einige Zeit wieder
halten kann, an der Tsüchtaldschalinie erneut die
Geschütze d onnern werden . Ob die türkischen Füh¬
rer daran glauben , zum Entsatz Adrianopels sel¬
ber wieder vorwärts dringen zu können, solchen
Optimismus mag man ihnen schwer zutrauen,
wenn man bedenkt, wie ausgeleert und verwüstet
jetzt der Landstrich dort unten ist ; aber haben die
jungen Offiziere auch überlegt , daß nun vielleicht
doch der Russe marschieren läßt , weil sein Ehr¬
geiz durch den Gedanken verletzt ist : die Balkan-
nenordnung könne ohne seine ausschlaggebende Be¬
tätigung erfolgen ? ^ '

Württembergischer Landtag.
Zweite Kammer.

Stuttgart , 24 . Januar .
'

Die Zweite Kammer nahm heute einen An¬
trag Andre und einen Antrag Haußmann auf
Verweisung des Eisenbahnbaukreditgesetzes an
den volkswirtschaftlichen bezw . den Finanzausschuß
an und beriet dann die Abfrage des Zentrums
betr . die Notlage des Weingärtnerstandes . Der Abg.
Hauser begründete die Anfrage , wies an zahl¬
reichen Einzelbeispielen die trostlose Lage des Wein¬
gärtnerstandes nach und wünschte als Maßnah¬
men zur Linderung der Not die Verrichtung von
Nvjstandsarbeiten , Verlängerung der Zinsfreiheit
für die gewährten Darlehen um 2 Jahre , Staats¬
beiträge für die Bekämpf ung der Rebschäd langes
Steuernachlaß , Erhöhung des Einfuhrtarifs für
ausländische Weine und Erleichterungen für den
Bezug von Reben . Der Minister des Innern von
Fleischhauer betonte , um eine eigentliche Not¬
lage könne es sich nur da handeln , wo die Wein¬
gärtner ausschließlich auf den Ertrag der Wein¬
berge angewiesen sind . Notstandsarbeiten feien
wohl ' möglich . Für Befreiung von Steuern bestehe
wenig Neigung , doch sei die Regierung zu weiteren
Mitteln für die Bekämpfung der Rebschäden bereit.
Diese erfreuliche Erklärung veranlagte Mitglieder
aller Parteien zu dem Antrag , die Regierung um
weitgehende Unterstützung des notlewenden Wein¬
gärtnerstandes zu ersuchen , insbesondere durch Ge¬
währung von Beiträgen an Gemeinden und Vereine
zur Bekämpfung der Rebschäden. In der. sehr aus¬
gedehnten Debatte kam der allgemeine Wunsch zum
Ausdruck, dem Weingärtnerstande wirksam zu helfen.
Mehrfach wurde die Gründung von Veredlungsan¬
stalten gefordert . Finan/zminister v . Geßler er¬
klärte die Notstandsarbeiten für ein zweischneidi¬
ges Schwert , den Steuernachlaß für eine wirklich
unbedeutende Maßnahme , war aber gerne bereit,
die in den Antrag geförderten Mittel bereitzustel¬
len und sprach die Hoffnung aus , daß Maßnah¬
men getroffen wurden , die Erfolg haben . Minister
v . Fleischhauer ergriff nochmals das Wort und
freute sich über die Einigkeit des Hauses und der
Regierung in dem Wunsche , dem Weingärtnerstande
zu helfen . Der obenerwähnte Antrag wurde an¬
genommen . Morgen nachmittag betr . Neckarbrücke
bei Untertürkheim und Anfrage betr . Neckarkanali¬
sation.

Landesnachnchten.
Altenrteig » 25 . Januar 1913.

Zu dem Vortrag des Herrn Pfarrer Schilbach
aus Berlin wird uns noch geschrieben : „Man
muß zugeben, die Berliner Bundeszentrale besitzt
ganz hervorragende Wanderredner , wie an Bräun¬
lich, so an Schilbach . Es war ein Genuß / sich hin¬
einführen zu lassen in den heißen Kamps der
Mächte, die aus sittlich-religiösem , konfessionellem,
nationalem und Rassengebiet gegenwärtig um das
deutsche Volk ringen . Es sei nur nebenbei hier
auf die Tatsache hingewiesen, wie deutsch -evange¬

lisches Wesen durch das Hereinfluten der slavischen
Völker des Ostens , besonders der Polen und Rus¬
sen, zurückgedrängt und überschwemmt wird . Die
slaoische Rasse ist außerordentlich geburtenreich ; z.
B . ist angesichts des anhaltenden Geburtenrück¬
gangs in Deutschland die Bevölkerungstzunahme
Rußlands für uns geradezu erschreckend . Manchem
Teilnehmer an diesem Abend werden die Augen
geöffnet worden sein für die kritische Lage , in
welcher unsere Heimat , wie unser Glaube steht,
soweit diese beiden deutsch und evangelisch sind
in unzertrennlichem Verein , zumal bei dem weit¬
hin um sich greifenden Erlöschen des Sinnes für
sittlichen und religiösen Idealismus . Unverhoh¬
len gab der Redner seinem Widerwillen gegen all'
die Feigheit , die kriechende Gemeinsucht, die Lügeund das weichliche , weibische Wesen kund , das un¬
ser Volk umgarnen möchte und erinnerte an unsre
besten Traditionen von 1813 und 1870/71 . Das
Zusammentreffen des Vortrags abends mit dem
Bekanntwerden der bedingungslosen Unterwerfungder Türkei gab zu einem innerlich nicht unbegrün¬deten Streifzug auf das Gebiet der Weltmachtstell¬
ung Deutschlands unwillkürlichen Anlaß . Mag man
darüber denken , wie man will , es war hochinter¬
essant .

"
P Urlaubsbestimmungen für die Postunter¬

beamten. Gemäß einer Verfügung des Ministeriumsder auswärtigen Angelegenheiten , Verkehrs abteil-
ung erhalten in Ergänzung der bisherigen Be¬
stimmungen die im Vertragsweg von der Post¬
verwaltung angestellten Postagenten , die mindestens3 Jahre im Dienst der Verwaltung beschäftigt sind,
sofern sie feste Belohnungen nach Stufe 3 der der-
maligen Bestimmungen beziehen, Urlaub bis zu 4
Tagen , bei Bezug von Belohnungen nach Klasse 4
Urlaub bis zu 6 Tagen , je mit fortlaufender Be¬
zahlung . Desgleichen bekommen die Landpostboten,
ständige Aushelfer und Briefträger in kleinen Post¬orten je bei dreijähriger Dienstzeit und wöchent¬
licher Dienstleistung von 48 bis 53 Stunden gleich¬
falls Urlaub bis zu 4 Tagen , bei wöchentlicher
Dienstleistung von 54 und mehr Stunden Urlaub
bis zu 6 Tagen je mit fortlaufender Bezahlung.

8 Wald- orf . 24 . Jan . Heute nachmittag ver¬
unglückte der verheiratete 56 Jahre alte Chri¬
stian Kirn von hier beim Holzfällen im NagolderStadtwald Kilberg . Derselbe wurde sofort in das
Bezirkstrankenhaus nach Nagold verbracht.

j s Freudenstadt , 24 . Jan . (Licht und Kraft . )Die hiesigen bürgerlichen Kollegien haben gesterndie Frage der Verstärkung des städtischen Elektri¬
zitätswerkes in befriedigender , die städtischen Fi¬
nanzen nicht allzusehr in Anspruch nehmenden
Weife gelöst. In seltener Einmütigkeit beschlossenbeide Kollegien einstimmig , von der Erweiterungdes eigenen Werks abzusehen und einen Strom¬
lieferungsvertrag mit der Ueberlandzentrale Glat¬
ten einzugeben . der zunächst auf 2 Jahre gültig
ist und dann auf weitere 10 Jahre verlängertwird , sofern die Stadtgeimeinde nicht zur Selbster¬
zeugung übergeht , oder die Stromlieferung zu
wünschen übrig häßt . Die der Stadtgemeinde er¬
wachsenden Gesamtlosten für Legung eines Kabels,
Erweiterung der Schaltanlage , Aufstellen eines Um¬
formers und für bauliche Veränderungen belau¬
fen sich auf 25 000 bis 30 000 Mark . Ferner ist
von den bürgerlichen Kollegien einstimmig beschlos¬
sen, den Preis für das elektrische Licht von 60
Pfennig pro Kilowattstunde auf 50 Pfg . herab-
zusetztn . Die Preisermäßigung ist eine allgemeine.

ff Balingen , 24 . Jan . Der Dachstock der Schuh¬
fabrik Jul . Link u . Cie . ist vollständig abgebrannt.

js Stuttgart , 24 . Jan . (Berufsvormund¬
schaft . ) In der gestrigen Sitzung der bürger¬
lichen Kollegien wurde der Antrag angenommen/
für die Einführung der Berufsvormundschaft int
Anfang 12 200 Mk . , im Beharrungszustand 16 000
Mark auszuwerfen . Es fällt oft schwer , für un¬
eheliche Kinder , die besonders der Pflege und Für-
orge bedürfen , einen Vormund zu finden , deshalb

ist die Einführung der Berufsvormundschaft ein
Fortschritt . Bisher war das Amt des Vormundes.



Sin unbesoldetes Ehrenamt . Das Armenamt wird
dadurch entlastet , oaß es dem Berufsvormund
Möglich sein wird , aus den UnterhaltunZspfncy-
ten wesentlich mehr herauszubringen , als die Ptt-
vaten Einz ^lvormünder . In Stuttgart beträgt dre
Zahl der unehelichen Kinder Lur Zeit etwa l 200.
Das Amt soll zunächst nicht einem Madennker,
sondern einem Notariatsmann übertragen und dem
Gemeindewaisenrat angegliedert werden.

ss Stuttgart , 22 . Jan . (Ein Klub der
Harmlosen . ) In einem hiesigen Cafe hatte stch
ein Klub der Harmlosen etabliert . Die Polizei er¬
hielt von der Sache Wind, verhaftete die ganze
etwa 15 Mann starke Spielergesellschaft und brachte
sie auf die Wache, wo die Personalien festgestellt
und einige, die sich nicht genügend ausweisen
konnten, dabehalten wurden.

ss Stuttgart , 24 . Jan . Der Engere Aus¬
schuß der Fortschrittlichen Volkspartei
in Württemberg hat sich gestern gebildet . Zum
Vorsitzenden wurde wieder Chefredakteur K . Schmidt,
zum stellv . Vorsitzenden an Stelle Payers d . I . , der
eine einstimmig auf ihn gefallene Wahl aus ge¬
schäftlichen Gründen abgelehut hatte , Stadtgeometer
Kercher , zum Kassier Prokurist P . Jlg , zum ersten
Schriftführer Rechtsanwalt Dr . Moos und zu fer¬
nem Stellvertreter Redakteur Groth gewählt.

P Stuttgart , 24 . Jan . Ein offenbar geistesge¬
störter 30 Jahre alter unbekannter Mann ver¬
suchte sich hsule mittag vor dem Katharinenho-
spital unter die Räder eines herannahenden Stra¬
ßenbahnwagens zu werfen . Der Führer des Wa¬
gens hatte die Geistesgegenwart , sofort zu brem¬
sen , sodaß der Selbstmordversuch mißlang . Vor¬
übergebende eilten herbei und zogen den Unglück¬
lichen ,

'
nachdem der Wagen zurückgefahren war,

von den Schienen weg , wobei er aber heftig um
sich schlug und auch einen der hilfsbereiten Pas¬
santen biß . Er wurde sofort inZ Katharinenhospital
gebracht.

ss Besigheim, 24 . Jan . In einem Streit we¬
gen einer Güterteilung , der Vater hatte sein Wohn¬
haus feinem ältesten Sohn Christian verkauft , statt
an ihn . schoß Weingärtner Joos , nachdem er zu¬
erst seinem Vater gedroht hatte , ihn mit der Axt
zu erschlagen , nach seinem ältesten Bruder , Feld¬
schütz Joos . Mit zerschmetterter Kinnlade brach
dieser zusammen. Der Verletzte ist Vater von 3
Kindern , an seinem Aufkommen wird gezweifelt.
Der Täter flüchtete. l

* Weinsberg , 23 . Jan . Der vor ca . vier Mo¬
naten nach Unterschlagung von ca . 14 000 Mark
flüchtig gegangene Verwaltungskändidat Bau-
mann ist in Triest verhaftet worden.

ss Friedrichshasm , 24 . Jan . Die Heeresver¬
waltung hat weitere Bestellungen in Luft¬
schiffen bei der Zeppelingesellschaft gemacht . Es
sind zwei weitere Zeppelinluftschisse bestellt wor¬
den , von denen das erste , das sich als „Z . 4"
in die Heeresluftflotte einreihen soll , bereits im
Februar seine Probefahrten ausnehmen wird . Das
andere Luftschiff , das gleichfalls in Bestellung ge¬
geben ist und den Namen „Z . 5" erhalten soll , wird
im Frühsommer des Jahres geliefert , sodaß wir
bis Mitte 1913 mit im ganzen fünf Zeppelyn-
schiffen allein für die Heeresverwaltung zu rech¬
nen hätten . l . >

st Baden-Oos . 24 . Jan . Das Luftschiff Er¬
satz 1 ist heute abend um 6 Uhr zu einer st 8 bis
20stündigen Dauer - und Abnahmefahrt aufgestw-
gen . An Bord befindet sich die militärische Ab
nahmekommission.

Ausland.
* Nelvyork, 24 . Jan . In Mac Kinney (Texas)

ist ein Warenhaus ein gestürzt . 35 Per¬
sonen wurden getötet, 13 schwer verletzt.

Nie BirMge i» KmstautiWel.
Nafim Paschas Ende.

* Konstantinopel , 24 . Jan . Der Kriegsminister
Generlissimus Nasim Pascha ist getötet
worden. Er wurde bei dem gestrigen Putsch der
Jungtürken durch einen Gewehrschuß tödlich ge¬
troffen Nasim Pascha war der Oberbefehls¬
haber der Armee.

Unter den türkischen Truppen wurde Nasim
Pascha vielfach die Schuld an der türkischen Nie¬
derlage , sowi e insbesondere an der früher herr¬
schenden schlechten Verpflegung zugeschrieben.

ff Konftantinopel , 24 . Jan . Zu dem Tode des
Kriegsministers Nazim Pascha wird noch ergän¬
zend gemeldet, daß er das Opfer eines Irrtums
geworden fein soll . Der Adjutant des Kriegsmi¬
nisters hatte , wie man erzählt , auf Enver Bei
gefeuert, um ihn am Eintritt in den Saal des
Ministesrats zu hindern . Daraufhin gab ein Unbe¬
kannter mehrere Schüsse ab , durch die der
Kriegsminister und fein Adjutant getö¬
tet wurden. Der Tod Nazims wurde in der Nacht
durch Mukhtar Bei allen Botschaftern mitgeteilt.

-i- » *
Oberst Enver Bei ist zum Kommandanten

des Militärbezirks Konstantinopel ernannt worden.
Abends zu später Stunde hat Enver Bei dem
Sultan nochmals einen Besuch abgestattet . Enver
Bey ist mit dem Sultan , dessen Nichte Nadijiee er
1911 heiratete , verwandt.

* Konftanttnopel . 24 . Jan . Das gestürzte
Ministerium ist in der Pforte interniert.
Die Minister versuchten, telephonisch Truppen und
Polizei hersbeizuführen ; es erschien aber niemand
zur Käse ^ Die Wache der Pforte hat den Univnisten
keinerlei Widerstand geleistet.

st Konstantinopel , 23 . Jan . Die Stadt ist
vollkommen ruhig. Das Publikum war auch ge¬
stern nirgends gefährdet.

st Konstantinopel , 24 . Jan . Zur Aufrechterhalt¬
ung der Ordnung find weitgehende Maßnahmen
getroffen worden . Starke Patrouillen durchzogen
nachts die Straßen . In Stambul sind einige Per¬
sonen verhaftet worden , unter ihnen der Chef¬
redakteur der Zeitung „ Jkdam "

, Ali Kemal , und
der frühere Deputierte von Gümüldschena , Ismail.

st Konstantinopel , 23 . Jgn . Die Botschafter
der Mächte sind heute vormittag bei dem Doyen
des diplomatischen Korps , Markgraf Pallavicini,
zu einer Besprechung zusammengetreten.

^ Konstantinopel , 24 . Jan . Währenddes ersten
MinistGrats , der heute nachmittag stattfand , wurde
über

'
eine geziemende Beantwortung der Note der

Mächte beraten . Der heutige Selamlik ist ohne
Zwischenfall verlaufen.

Kriegs minister Nazim Pascha ist heute früh
unter militärischen Ehren in Gegenwart Mahmud
Schewkets bestattet worden.

Der frühere Großwesir Kiamil ist in seinen
Konak zurückgekehrt.

st Rom, 24 . Jan . Die Panzerkreuzer „San
Marco " und „Pisa " haben den Befehl erhalten !,'
sich sofort in die türkischen Gewässer zu begeben.

Drohung des Kommandanten von Adrianopel.
* Konstantinopel, 23 . Jan . Nach dem Terdju-

man i Hakikat hat der Kommandant von Adria¬
nopel Schükri Pascha heute an das gewesene Ka¬
binett ein Telegramm gerichtet , in dem er sagt,
nachdem er erfahren habe, daß Wrianopel den
Verbündeten überlassen werden solle, habe er be¬
schlossen, die Bevölkerung zu entfetten und
die Kanonen gegen die Stadt zu rich»
ten, um diese gänzlich zu zerstören , den äuße¬
ren Raum zu durchbrechen und nach Konstantinopel
zu kommen . Der Ministerrat besprach eben diefes
Telegramm , als der Regierungswechsel eintrat.

Begeisterung in der Tschataldscha-Armee.
* Wien . 24 . Jaü . Als der Erfolg der jung-

türlischeu Verschwörer in Konstantinopel bekannt
wurde , eilte eine ungeheure Menschenmenge zur
Pforte und brachte Hochrufe auf den Krieg, auf
Mahmud Schewket Pascha , auf Enver Bei aus.
Rufe „Nieder mit Kiamil !" ertönten . Es wurde
auch der Menge mitgeteilt , öaß vor der Tscha-
taldscha-Linie große Begeisterung herrsche . Die
Stadt ist wie mit einem Schlage wieder jungtür-
kisch geworden.
Die Vorgänge in Konftanttnopel und die Börse.

st Berlin . 24 . Jan . Der unerwartete Um¬
schwung in Konstantinopel hat auf die Berliner
Börse außerordentlich ungünstig eingewirkt . Die
Börsenkreise suchten die mährend der letzten Tage
in der Hoffnung ans seinen baldigen Friedensschluß
eingegangenen Engagements um jeden Preis zu
löten . So trat ans den führenden Marktgebie¬
ten ein empfindlicher Kurssturz ein , der auf
dem Montanmarkt beinahe als panikar¬
tig zu verzeichnen, war.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei in Altensteig
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Pferdeversteigerung.
Am nächsten Montag den 8 ? . ds . Mts

nachmittags 2 Uhr kommt im Gipswerk Unter
talheim

ein Pferd , Mmiftite . SWkil
zur Versteigerung. Für guten Zug wird Garanti
geleistet.

Der KonkursverwalterHäfele.
Rohrdorf.

M MMg de, L7. 3mar MZ. mchmttass z llh
verkaufe ich Familienverhältnisfe halber:

_ ^ sMbote auf die einzelnen Lose sind bis Mittwoch , den SS . Januar ds . Js . , nachmittags» Uyr beim Schulthemenami einzureichen , woselbst auch die Verkaufsbedingungen vorher eingesehen werden
tonnen. Die Eröffnung erfolgt zu gleicher Zeit und können die Submittenden anwohnen.

Den 23 . Januar 1913.

Gemeinderar.

nämlich emen älteren Fuchswallach , eine neunjährigen Rappwallakl
einen bereits noch neuen

Zweispännerleiterwagen
mit großer Truhe , und e n

Güllenfaß.
Liebhaber sind eingeladen

Josef Bareis , Bm« .
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Statt Karte«.
Alteusteig -Spielberg.

«

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

8DM

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den SV. Januar ds . Js.

in das Gasthaus zum „Ochsen" in Tpielberg
MM freundlichst einzuladen.

s Wilhel« Main EmaSlnd
Schuhgeschäft

Sohn des Carl Maier,
Schuhmachermeister

in Altensteig.
Kirchgang um

Tochter des
1- Gottfried Steeb,

Ochsenwirt in Spielberg.
> 12 Uhr.

G
G
G

Berneck-Oberhangstett.

^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
1 Verwandte, Freunde und Bekannte auf
^ Donnerstag de« SV. Januar ds . Js.
^ in das Gasthaus zum „Waldhorn " in Berneck

, freundlichst einzuladen.

Karl Mob SWerle
Sohn des

s- Johann Georg Schäberle
. in Berneck.

Elisabeth Schaitlk «
1

Tochter des
Johannes Schaible
in Oderhaugstett.

Kirchgang «m 12 Uhr.

Wart -Oberweiler.«

r

!oH)eiis2Um1a §ung . «
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den SO. und Freitag den S1 . Januar 1Ä1S X

in unser Gasthaus zum „Adler " in Wart W

freundlichst einzuladen.

Mreas Wcracr

«

Sohn des
fl Andreas Werner, Adlerwirt

in Wart.

Margarete GriWa; «
Tochter des

Peter Großhans , Bauers
in Oberweiler.

Kirchgang um / -12 Uhr.

Pension
empfohlen für Schüler höherer Lehranstalten. Nachhilfe in sprachlichen
und mathematischen Fächern. Gute Verpflegung. Schöne, sonnige
Wohnung.

Stuttgart , Augustenstr. 54 (ab Mitte März Augustenstr. 18 .)
Reallehrer Vollmer.

K . Forstamt Altensteig.

Holz -Verkauf.
Am Dienstag den 4 . Febr .,

nachm . 2 Uhr in Spielberg im Rößle
ausStaatswaldGeiseltann Abt , 1 u . 2:

sichtene Baustaugen : 844 Stück
1 a , 656 I b, 178 II . Klasse,

tauneue Baustangeu : 31 St . I s,
145 I b, 83 II . Kl . 1 Rm . Spalt¬
holz, 72 Rm . Anbruch , 24 Lose
breitliegendes Reis ; ferner aus
Schornzhardt Abt . Kienerwiese
5 Festm . Langholz IV .—VI . Kl.

K . Forstamt Pfalzgrafenwetter.

IMchkaßim-Lolz-
Wkauf.

Am Freitag den 7 . Februar
ISIS vorm. 10 Uhr im Rathaus
in Pfalzgrafenweiler aus Staats¬
wald Abt . 46 Obr . 60 Untr . Birk¬
wies , 59 Untr . Buchmiß , 118 Baum¬
berg , 119 Heidelbeermiß , 126 Eschen¬
teich , 143 Obr . Altverhäng , 150
Reuttersteig, 176 Obr . Wieland,
490 Stück Rotbuchen mit Fm . 22
1l b . 186 III b, 212 IV und 12 V
Klasse.

Losoerzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

Vom 5 . Februar an wird das
Holz schneefrei gehalten.

Altensteig.
Einen Waggon unberegnetes

ckizenstroh
hat abzugeben ab Bahnhof

T Uber , Mühlebesitzer.

DWmimiu
AlteHeig.

Die auf heute Abend
8V >> Uhr anberaumle Mouatsver-
sammlnng findet besonderer Um¬
stände halber nicht im Vereinslokal,
sondern in der Wirtschaft von Fritz
Seeger statt.

Der Vorstand.

° Walddorf.
Einen ordentlichen .

Jungen
nimmt in die Lehre

2oh . Georg Walz
Bäcker.

*
gebrauche ' aeaen

I

Heiserkeit, Katharrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

^ gize ^ öi -urt-

rnik <ien„ 3 l 3nnsn '.
not . beal. Zeupntsse
von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

»«SörrrrnkicHe u.
rootzrs<H«rekerrü«Worrborrs!
Paket 35 Pfg, Dose 50 Pfg. zu

haben bei:
Fr . Flaig in Altensteig, C.
F . Heindel in Pfalzgrasen-
weiler , Chr . Waiblinger , z.
Löwen in Haiterbach, I.
Kaltenbach in Egenhausen.

'
,

"

!, ilM RM
Die jährliche

Hauptversammlung
findet am nächsten Sonntag , den 2 « . ds . Mts . nachmittags von
3 Uhr an im Gasthaus zum » Hirsch* statt.

Tagesordnung.
1 . Kassenbericht
2 . Wahlen
3 . Verschiedenes

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwünscht.
Der Ausschutz.

^ uk ^Vi686u uuä ^Voiäou
virä

IlmmLsmelil . .bterimrrke"
als billiKsr uoä boväbrtsr DbospborsäursäünAsr stets

mit bestem Drkol§ angevanät.
öv8tos futtsi' liöotiste Ertrüge

vsr 8t8rü
Luk 8seL

Mä
?!omüs

Tstomnssedl « !!»

üiktst stietzkrk
Kkvätzr kör
rkms irnvkr-

kSIbetzlk Usrs.

verlangt bei eurem Düngemittel -I^iekerantsu

MAr Vor minllor« srtigoi' Vinre E «i gs^arni.

^ Lmchleickeaäe^ -

nehmen oft ihr Leiden zu leicht und tragen kein Bruchband weil der
Federdruck zu lästig ist. Mein Bruchband ohne Feder „H ^ Crs-
1seq .v >srri "

» eigenes Fabrikat , Tag und Nacht tragbar , hat sich auch bei
veralteten Fällen glänzend bewährt. Zahlreiche Zeugnisse , Leib - und Vor¬
fallbinden, Geradehalter . Mein Vertreter ist mit Mustern anwesend in
Nagold , Mittwoch 2S . Januar , S —V Uhr im Hotel z. Röstle

«Mi, Hs- l, . 8ogi8edLrb8il, NiittMt N ")
Altensteig.

Einen schönen 14 Monate alten

verkauft

Scheust , z . Lamm.

MlRltene
» <Les l̂useums «

lürVölker - uuü I«Lru1erLu»<1s
(I înäeu « ^ u3euru ) 8tuttg »rt
Aölmog gMlwl . 1. 1. r . kedf. IAZ

I20Ä0S
1. ttaupigevinn Mk.

_ 2 ktauptzevlnns2SV«V
104 6ev !nne IVUc.

400 Levlnns ^llc.

svoo Qevlnns AiUc.

vrixlaal - M II Sl -teU «.
lx»so FI » , « lote NN.
Porto uurl l-iste 30 ptx.tt berieüeo avrcd alle velUnvrieSa

j. Mveicler !. 8WWl
NorLtitr »»»« 6

LS

-s «

sr
8

Wegen plötzlicher Erkrankung
s meines Mädchen, suche ich sofort
oder später einMä -ehen
welches in nur besseren Häusern ge¬
wesen ist.

Frau Bleckmann
Neuenbürg a . Enz
Mittlere Sensenfabrik.

Eine frühe und .reichliche
Kopfdüngung ist in diesem Jahre
für die Wintersaaten unbedingt er¬
forderlich . Treffend wird dieses in
dem unserer heutigen Nummer
beiliegenden Flugblatt » Die Notwen¬
digkeit der Kopfdüngung* an Hand
von Abbildungen gezeigt. Die in¬
teressanten Ausführungen wird sich
jeder rechnende Landwirt zu eigen
machen und nicht zögern, seinen Be¬
darf für die Kopfdüngung unverzüg¬
lich einzukaufen , - damit bei Eintritt
geeigneter Witterung die Kopfdüng¬
ung ohne Verzögerung vorgenommen
werden kann.

Frachtpreise.
Altensteig -Stadt.

Ichrannenzeüel vom 22 . Jan . 1913.
SUtberftr

Neuer Dinkel . . 7 80 - -
Gerste . . . . - S 50 —-
Roggen . . . . 12 — — —

Biktnalienpreis e.
Butter >/, Kilo 1— 1,05Mk,
Eier 2 Stück 16 Pfg.
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Attensteig.
Am Samstag , den 28.

u. Sonntag , den 26 . 3an.

Metzel¬
suppe
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Altensteig.

I «S me Gesmz - Bch
ist in der Taschenausgabe mit und ohne Noten erschienen
und halte großes Lager vom einfachsten bis zum feinsten
Einband . Solche empfiehlt

W. Köhler, Buchbinder.
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wozu ergebenst einladet

BStzler,
Bahnhofrestauration.

Altensteig.
Ein tüchtiges

Mädchen
welches kochen kann , wird zum
baldigen Eintritt gesucht von
L. Kappler , grüner Baum.

Aitensteig.
Es wird im Auftrag eine noch

gut erhaltene

MR

Ueberberg, 25 . Januar 1913.

Csder Anzeige.

UWfM

Verwandten, Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mittteilung , daß
unser lieber treubesorgter Vater, Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater

Marti » Dengler
gew . Gemeindepfleger

heute früh 9 Uhr nach kurzer Krankheit im
Alter von 86 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet:
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ter Sohn:
Mn « tin Dengle « .

Tic Beerdigung findet Montag mittag 1 Uhr statt.

(Altertum) zu kaufen gesucht.
Zu erfragen in der Red. d . Bl.

W « I>
Berneck

gibt jederzeit auch an Private —
von 1 Pfd . ab — Portionsfische von
Regenbogen- — per Pfd . 2,20 Mk.
— und Bachforellen — per Pfund
2,40 Mk. — ab . Bestellungen wol¬
len bei Mischmeister Wurster hier
rechtzeitig gemacht werden.

Freiherr !. Rentamt:
Schwarzmeier.

Jungs Leute
von 15 — 30 Jahren , welche 1 Monat
dieStuttgarterDtenerfachschule

! besuchen, erh . kosten ! . Stellung als
! Diener an Hofhaltungen , Fürst-
i lichen , Gräfl . u . hochherrschaftl . Häu-
, fern . Man verl . Prospekt u . Dankschr.
früherer Schüler gratis . Inh . G.
Maier , ehemal. langjähr . Diener¬
fachlehrer .,

Attensteig , 25 . Jan . 1913.

Csder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nach¬

richt, daß unsere liebe Gattin , Mutter , Großmutter
und Schwägerin

Heinrike Stickel
ged. Stiel

Freitag abend sanft verschieden ist.
Um stille Teilnahme bittet:

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Joh. Stickel, Verlader.
Die Beerdigung findet Montag mittag 2 Uhr statt.

besseres
HausmittelUM

Mts«gegen
jeden

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
Influenza od . Krampfhuftenrc. als

Vitt ' v allein echte
1»ai1 « 111 S Spitzwegerich

8rii8ldllllli « llr
Nur echt in Paketen ü 10 u . 20
mit dem Namen Citri ^liü zu
haben in Attensteig bei : F.
Bühler jr . , Evhausen : Th.
Rall; Simmersfeld : I . A.

A - Braun , Ernst Schaich.

Kirchliche Nachrichte«.
Sonntag Sexagesimä , 26 . Jan.

Evang . Gottesdienst 10 Uhr
Daraus Kinderottesdienst in den
Schulen. Um l «2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Mittwoch , den 29 . Jan . Abends
8 Uhr Bibelstunde im Saal.

100g PNK»«» WSdii. . iqokckl<
Verkaufs -Niederlage bei:

Christian Burghard jr., Attensteig.

Methodisteugemeinde.
Sonntag, den 26 . Jan. 9 '

g Uhr
Predigt . 1l? /4 Uhr Sonntags¬
schule . 2 Uhr Jünglingsverein.
Abends 8lg Uhr Predigt.

Mittwoch , den 29 . Jan. abends
8 Uhr Gebetstunde.
Katholischer Gottesdienst.

Am Montag , um IzIO Uhr Gottes¬
dienst.

Biehverficheruugsverein Attensteig.
Beschluß des Ausschusses (H 17 der Statuten ).

Herr Stadttierarzt Schneider hier wurde vertraglich als Vereins¬
tierarzt aufgestellt . Erkrankungen von Tieren wollen rechtzeitig beim Vor¬
stand angezeigt werden , von welchem eine Anmeldebescheinigung ausgestellt
wird , welche zur Bestellung des Hrn . Stadttierarzt Schneider dort abzugeben
ist , worauf die tierärztlichen Kosten zur Hälfte vom Verein bezahlt werden.
Bei verspäteter Anzeige einer Erkrankung, nachlässiger , vorschriftswidriger
Behandlung während derselben , sowie Verschweigen einer Krankheit bei der
Einschätzung kann keine resp . keine volle Entschädigung gewährt werden.

Vorstand:
Silber.

Turnverein Alteusteig.
Gut Heil!

Ter Turnverein hält am Samstag , 1 . Feb¬
ruar , abends 8 Uhr im Lokal seine
Kastnachtsunterhaltrmg

ab und ladet hiezu seine Mitglieder sreundlichst
ein.
Kostümierte Nichtmitglieder sind erwünscht und
haben freien Zutritt.

Abzeichen sind an der Kasse zu haben.
Der Ausschuß.

A ltensteig.

Von eingetroffenen größeren Sendungen und günstigen
Einkäufen offeriere ich heute:

fst. Allgäuer Stangenkäse
ä 42 , 43 , 44 , 45 Pfennig per Pfund

fst. Allgäuer Kimlmrgerkäse
L 40 , 42, 44 Pfennig per Pfund

in Kisten von 30, 40 und 50 Pfd ., bei 10 Pfd . Abnahme
je 3 Pfennig höher.

Chr«. Burghard jr

Aochzestskarten
in billigster und feinster
Ausführung liefert die

W . Rieker '^° Buchdruckerei
— — L. Lauk, Altensteig. — —

_ Altensteig.

Bei herannahender Verbrauchszeit bringe ich die wegen der leichten
Löslichkeit ihres Kalkgehaltes als Düngemittel bekannte Hallerde aus der

K. W . Saline Snlz a. N.
in empfehlende Erinnerung.

Säcke st 2 Meß (ca. 130 Pfd .) zu Mk . 1 . — inkl . Sack
sind stets aus Lager und nehme größere Bestellungenaufs Frühjahr gerneentgegen.

C. M. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.
— Telefon 5 . —
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